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KAPFELBERG. Es sind Torhüter mit
klangvollen und bekannten Namen,
die sich am Freitag und Samstag auf
dem Sportgelände der SpVgg Kapfel-
berg versammeln – 1860- und Jahn-
Ikone Michael Hofmann (seine Teil-
nahme ist wegen eines Relegations-
spiels seiner Landesliga-Truppe noch
ungewiss), Ex-1860-Keeper Rainer
Berg, Ex-Gladbach- und Club-Schluss-
mann Dariusz Kampa sowie Patrick
Wiegers, der aktuell in der Dritten Li-
ga für Kultklub Dynamo Dresden zwi-
schen den Pfosten steht und auch
schon bei Jahn Regensburg das Tor hü-
tete.

Geballte Erfahrung auf dem Platz

683 Profispiele in Bundesliga, Zweiter
und Dritter Liga stehen da zusammen
auf dem Platz –diese Erfahrung wol-
len die Tormänner in Kapfelberg an
Trainer, Betreuer und vor allem Nach-
wuchstorleuteweitergeben.

Den Auftakt macht am Freitag der
Aktive der Torhüter-Riege, Patrick
Wiegers. Ab 19 Uhr kehrt der gebürti-
ge Deggendorfer und langjährige
Jahn-Keeper – von 2008 bis 2014 lief er
für die U 19, Reserve und Erste Mann-
schaft des Jahn aufs Feld – zurück in
seine langjährige Heimat und stellt er
sich in einem Show-Training den Au-
gen der interessierten Fußballer aus
der Region. „Ichmache das gerne“, sagt
der 25-Jährige. „Erstens bin ich gerne
in der Heimat und es gehört zur Ver-
antwortung und Vorbildfunktion ei-
nes Profis, solche Terminewahrzuneh-
men und zweitens wird das sicher ein
Spaß –nicht nur für mich, sondern
auch für die anderen Torhüter.“

Amateure wollen vom Profi lernen

In Kapfelberg steht er nicht alleine
zwischen den Pfosten – mit dabei sind
Fabian Fuchs, Schlussmann des TSV
Bad Abbach in der Landesliga Mitte
und Markus Schlauderer von der U 19
der JFG Donau-Kickers Saal. Sie
brennen schon darauf, vom Profi
zu lernen.

Fabian Fuchs: „Ich bin schon
gespannt, was am Freitag auf
mich zukommt. Nervös bin ich
nicht, es ist ja nur ein Training“,
sagt er. Doch mit einem Profi zu
trainieren sei schon etwas Beson-

deres. „Es ist ja nicht so, dass das alltäg-
lich wäre. Ich erwartemir den ein oder
anderen kleinen Tipp, werde versu-
chen, mir etwas von Patrick Wiegers
abzuschauen“, sagt Landesliga-Kee-

per Fuchs.
Steht der Freitag voll im Zei-
chen das Profis, schlägt am
Samstag die Stunde der Ama-

teure. 36 Nachwuchstorhüter von
der U 11 bis U 17 aus den Landkrei-
sen Kelheim und Regensburg sind
dem Ruf von Organisator Michael
Maurer gefolgt und erhoffen sich
Tipps und Tricks vom kompetenten
Betreuerteam – und ganz ohne Pro-
fis läuft der Samstag nun doch

nicht ab: Schließlich sindMichael Hof-
mann, Rainer Berg und Dariusz Kam-
pa –sie kommen zusammen auf 199
Bundesliga, 267 Zweit- und 217 Drittli-
ga-Einsätze –mit von der Partie und
geben ihr Wissen an die Talente wei-
ter.

An sechs Stationen mit speziellen
Torwart-Übungen wie Fangsicherheit,
Herauslaufen oder auch spielerischen
Elementen wird der Nachwuchs ge-
drillt – „allerdings steht bei allem
Ernst immer der Spaß im Vorder-
grund“, sagt Organisator Michael
Mauerer. Er selbst ist schon jetzt be-
geistert: „Als ich die Idee während ei-
nes Trainer-Lehrgangs in Oberhaching

entwickelt habe, dachte ich nicht
wirklich daran, dass es sich so schnell
und so reibungslos umsetzen lässt.“
Maurer, selbst aktiver Torhüter und
Torwarttrainer in Oberndorf, Bad Ab-
bach, Siegenburg/Train sowie bei der
JFG Donautal – will mit dem Keepers
Day die Aufmerksamkeit auf seine
Zunft lenken: „Auch wenn es besser
geworden ist und viele Vereine bereits
mit Torwarttrainern arbeiten, ist in
den unteren Klassen diese Position
doch noch ein Stiefkind. Dabei sind
viele Trainer, so ist meine Erfahrung,
nicht immer hierfür ausgebildet. Ein
gutes Torwarttraining ist Luxus.“ Der
Keepers Day solle ein Anstoß dazu

sein, dass sich dies ändere. Doch nicht
nur Show und Training ist am Kapfel-
berger Sportplatz geboten: Freestyle-
Biker Andi Schuster zeigt, was er alles
mit seinem Fahrrad anstellen kann
und auf alle Teilnehmer und Zuschau-
er wartet eine große Tombola mit Prei-
sen wie handsignierten Profi-Trikots
sowie Fanartikeln von Bayern Mün-
chen oder Jahn Regensburg. Der Erlös
der Tombola kommt einem caritati-
ven Zweck zuGute.

Maurer hofft auf gutes Wetter,
„aber der Tag ist eigentlich schon jetzt
ein Erfolg“ – hört sich schon im Vor-
feld nach einer möglichen Wiederho-
lung an.

TRAINING PatrickWiegers,Mi-
chael Hofmann, Rainer Berg
undDariusz Kampa – vier
Profi-Tormänner geben am
Wochenende ihrWissen an
Jugendlicheweiter.

Spitzen-Torhüter tummeln sich inKapfelberg
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VON BENJAMIN NEUMAIER

Dynamo Dresden – FC Energie Cottbus: Dresdens Torwart Patrick Wiegers (vorn) pariert einen Handelfmeter – am Freitag zeigt Wiegers in Kapfelberg sein Können. Fotos: dpa (3)/Archiv (3)

Ex-Bundesliga-Torwart Darius Kampa (r.) trainiert am Samstag Jugendliche.

Fabian Fuchs steht für den TSV Bad Abbach in der Landesliga zwischen den
Pfosten – und am Freitag zusammenmit Patrick Wiegers.

Michael Hofmann ist am Samstag
auch in der Trainerriege zu finden.

Rainer Berg (r.) komplettiert das Pro-
fi-Torhüter-Trio am Samstag.

Patrick Wiegers spielte in der Zwei-
ten und Dritten Liga für den SSV
Jahn Regensburg und ist aktuell bei
Dynamo Dresden unter Vertrag.
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errWiegers, Sie als Profi müssen
es wissen:Wasmuss ein Torhü-

ter mitbringen?

Zuallererst natürlich das Talent, Bäl-
le zu fangen. Vor allem aber geht es
auch um mentale Stärke, einen ge-
wissen Ehrgeiz und auch die Bereit-
schaft für sich selbst alleine zu trai-
nieren, abseits des Teams. Als Torhü-
ter ist man nicht nur im Spiel oft auf
sich alleine gestellt.

Mussman, um ein guter Keeper zu
werden, schon ab der F-Jugend im Tor
stehen oder reicht eine spätere Speziali-
sierung aus?

Gerade in der heutigen Zeit, wo von
einem Torhüter mehr erwartet wird,

H als nur Bälle zu fangen, wür-
de ich in der F- und E-Jugend
als Trainer keinen festen
Torwart bestimmen. Es tut
den Jungs gut, auch im Feld
zu spielen. Spätestens ab der
B-Jugend halte ich einen fes-
ten Torhüter aber für sinn-
voll.

Wann haben Sie sich spezialisiert?

Schon früh. Ich war nur ein Jahr Feld-
spieler, wurde in der F-Jugend ins Tor
gestellt. Mein Trainer, selbst ehemaliger
Bayernliga-Tormann, sahwohl Talent.

Sie haben es angesprochen: Ein Schluss-
mannmuss heute mehr können, als Bälle
abfangen.Wasmacht denmodernen Tor-
hüter aus?

Es geht darum das Spiel zu
lesen, Situationen vorauszu-
ahnen, Bälle auch außerhalb
des Sechzehners abzufan-
gen, das Spiel schnell zu ma-
chen. Manuel Neuer lebt
den extremen Stil des mo-
dernen Torhüters – das ist
mir etwas zu extrem. Ich se-

he meine Aufgabe vor allem darin, auf
der Linie Tore zu verhindern und versu-
che einen Kompromiss für mein Spiel
und die modernen Torhüteranforderun-
gen zu finden.

Deutschland gilt als Land der Spitzen-Tor-
hüter – worin liegt das Geheimnis?

Es wird viel mit Torhütern gearbeitet,
viel Energie reingesteckt. Auch die Kon-

kurrenzsituation ist groß – das spornt
an. Und im Gegensatz zu anderen Län-
dern genießt der Torhüter gewisses An-
sehen.

Apropos andere Länder –wie sieht ihre
Karriereplanung aus? Hat einWechsel
ins Ausland einen Reiz für Sie?

Aktuell nicht. Ich habe gerade bei Dyna-
moDresden zwei Jahre verlängert, fühle
mich wohl und will den Vertrag auch
erfüllen – aber grundsätzlich ist der Ge-
danke natürlich reizvoll. Italien oder
Spanien wären kulturell toll, aber auch
England, das Mutterland des Fußballs,
könnte ich mir vorstellen – und gerade
in England könne man ja, wie es in den
Medien oft heißt, gute Torhüter brau-
chen.

PatrickWiegers: „Manuel Neuers Stil ist extrem“
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PATRICK WIEGERS
DynamoDresden

INTERVIEW
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➥ Haben Sie weitere
Fragen? Schreiben

Sie uns! kelheim@mit-
telbayerische.de


